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BEIM THEMA „KÄLTEARBEIT“ ALLES VERSTANDEN? 
MIT DIESEM QUIZ ÜBERPRÜFEN SIE DAS EISKALT
Wenn Ihre Kollegen regelmäßig und/oder über längere Zeit in einer kalten Umgebung arbeiten müssen, birgt das zahlreiche ­Risiken. Dagegen können sich die Teilnehmer Ihrer Unterweisung wirksam schützen, aber nur, wenn sie auch alles verstanden und verinnerlicht haben. Das überprüfen Sie mit diesem Quiz.
Bei den Fragen handelt es sich um Multiple-Choice-Fragen. Es kann eine oder mehrere richtige Antworten geben, es können aber auch alle Antworten falsch sein.
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1. Frage: Ab welcher Temperatur sprechen wir
allgemein von Kaltearbeit?

Es gibt keinerlei Definition, da Kélte jeder Mensch subjektiv an-
ders empfindet

Bei Temperaturen unter 0 °C oder wenn Schnee gefallen ist
Bei Temperaturen unter —20 °C
Bei Temperaturen unterhalb von 15 °C

2. Frage: Welche Stufen einer Unterkiihlung werden
definiert?
Psychosomatische, posttraumatische und chronische Unterkiih-
lung
Partielle, subkutane und systemische Unterkiihlung
Leichte und schwere Unterkiihlungen sowie Erfrierungen

3. Frage: Welche kérperlichen Reaktionen treten typi-
scherweise bei einer leichten Unterkithlung auf?

Kopfschmerzen, Sehstorungen und Hirnsausen (der sogenannte
Kélteschwindel)

Reduzierte Durchblutung der Extremitaten (Hande und FiiBe)
Unkontrolliertes Muskelzittern (Kéltezittern)

4. Frage: Bei welcher Kérperkerntemperatur
handelt es sich um eine leichte Unterkiihlung?
ungefahr zwischen 35,5 und 36,5 °C
ungefahr zwischen 25 und 32 °C
zwischen 34 und 36 °C

5. Frage: In welche 3 Teilbereiche werden schwere
Unterkiihlungen in Bezug auf die Korperkern-
temperatur eingeteilt?

1:30 bis 34 °C/2: 27 bis 30 °C/ 3: kleiner 27 °C
1:28 bis 34 °C/2: 25 bis 28 °C / 3: kleiner 25 °C
1:32 bis 34 °C/2: 30 bis 32 °C/ 3: kleiner 30 °C

6. Frage: Welche typischen Symptome kénnen in
den oben genannten Temperaturbereichen (1-3)
auftreten?

1. Anzeichen dhneln denen einer Trunkenheit, 2. Muskelstarre und
Bewusstlosigkeit, 3. Atem- und Kreislaufstillstand

1. Kalter SchweiB, 2. Haarausfall, 3. Depressionen

1. Atemaussetzer, 2. Hyperventilation, 3. Kryostatische Konservie-

rung

7. Frage: Beim Offnen eines Kiithlraums entdeckst

Du einen Kollegen, der dort tiber langere Zeit
eingeschlossen war. Er ist ansprechbar und macht
einen angeheiterten Eindruck. Was tust Du?

Ich versorge ihn mit alkoholischen Getranken, damit seine gute
Laune erhalten bleibt.

Ich animiere ihn dazu, sich durch méglichst anstrengende kérper-
liche Ubungen aufzuwarmen.

Ich fithre ihn behutsam aus dem Kiihlraum, verstandige den Not-
ruf und sorge dafilr, dass er nicht weiter auskiihlt.

Ich unterstiitze den Aufwarmvorgang durch warme leicht gezu-
ckerte Getranke.

8. Frage: Was sollte bei einer schweren Unter-

ktihlung auf keinen Fall unternommen werden?
Das Lagern der Person in der Nahe von Hitzequellen (z. B. Ofen,
Warmluftgeblasen).

Die unterkiihlte Person heiB duschen oder baden lassen.

Die unterkiihlte Person starken kérperlichen Belastungen ausset-
zen.

Frage: Welche Kérperteile sind besonders haufig
von Erfrierungen betroffen?

Hande, Unterarme, Schulterbltter

Finger (Hande), Zehen (FiiBe) und Teile des Kopfes (Nase, Ohren)
Nase, Knie, Bauch
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10. Frage: Was ist bei Erfrierungen bzw. dem Ver-
dacht auf Erfrierungen zu unternehmen?

Der betroffene Kérperteil sollte sofort und mindestens 20 Minu-
ten in sehr warmes Wasser getaucht werden.

Der betroffene Karperteil muss stark massiert werden, damit die
Durchblutung wieder einsetzt.

Der betroffene Kérperteil darf auf keinen Fall beriihrt werden,
MaBnahmen kann nur der behandelnde Arzt durchfiihren.

11. Frage: Was ist in Hinsicht auf die Kleidung zu
beachten, wenn in Kalte gearbeitet wird?
Die Kleidung sollte aus mehreren Schichten bestehen (Zwiebel-
prinzip).
Die Kleidung sollte méglichst atmungsaktiv sein, damit bei groBe-
rer kdrperlicher Betétigung der SchweiB abgefiihrt werden kann.

Der Kopf sollte besonders gut geschiitzt sein, weil tiber ihn sehr
viel Warme verlorengeht.
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